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ßcschwerden und Schmerz entsteht nicht

;rllcin in der Muskulatur oder in den

Gclcnken, die .'..,: ir;,. dafür, können

sehr vielschichtig sein.

ln der Osteopathie stellt sich immer die

Frage, die betreffenden Gewebe,

Muskeln, Gelenke, Knochen, Nerven,

Knorpel oder Bindegewebe nicht

schmerzfrei sind.

Die Ursache zu finden, ist der oberste

Grundsatz. So machen. Osteopathen

immer wieder die Erfahrung, dass bei

Behandlung der wahren Ursache, sich

Gelenkstellungen und Muskelspannun-

gen i i' : : :. i: I: r., :: : .':,, obwohl diese nicht

direkt behandelt worden sind.

Wenn man erst mal erlernt hat, wie

A.T. Stil1 zu begreifen und dns : 1:; r':.1

werkszeug hat, diese Phdosophie um-

zusetzen, sucht man nach dem Weg der

Gesundung und nicht nach der Krankheit.

Man kann helfen, dem Körper die Mög-

lichkeit zu geben, , zu heilen.

Der Osteopath möchte mit seinen Händen

Pr., -"nn ai" Hand" fut 1en, was zu tun

ist, und nicht der Kopf eine auswendig

gelernte Theorie bestimmt, ist es mögLich

schnell und effizientzu behandeln.

Dem Körper auf die ,1'r: : r .. r . .,, ' zu helfen,

sein inneres Gleichgewicht im Sime einer

Harmonie der Gewebe wieder herzu-

stel1en. sich :,,,r'.ir:-:i-, zu fühlen.

Osteoparhie



ßegründer der Osteopathie ist dcr

:rn-rerikanische Arzt Dr. Anclrew Taylor

Still (1828 - 1917). Das Grundkonzept

entwickelte er bereits 187,{. Wortlich
übersetzt bedeutet Osteopathie zwar

,,Knochenleiden" und scheint ungiucklich

geu,'ählt, aber Still bemerkte, dass eine

Behandlung der Knochen (Osteo) das

Leiden (Pathie) positiv beeinflusst.

AIs scine crstc fmu Lrnd ricr scincr

Kinder starben, musste er hilflos zusehen.

Still war zr der Zeit Chirurg in Kansas.

Meclikamente konnten nichts verrich-

ten. Dieser Schicksalsschlirg trieb ihn,

nach einer neuen,,Medizin" zu suchen.

Eine ganzheitliche Methode, bei der das

Zusammenwirken aller Körpersysteme

bedacht wird. Dabei ging er von den

Naturgesetzen der gegenseitigen Abhän-

gigkeit und der Interaktion zr.vischen den

verschiedenen Systemen aus: Der Mensch

funktioniert als Einheit.

Parietale Osteopathie

Cranio'sacrale Osteopathie

Viscerale Osteopathie

Hier u'erden die Gelenke, Knochen,

Muskeln, Sehnen, Bänder und Faszien

untersucht und mit Mobilisations- und

Korrekturtechniken behandelt (2.B.:

Muskel'Energie' Techniken ; Myofasziale

Techniken).

Sie können entweder durch den weiter'
laufenden Einlluss von anderen Struk-

turen oder direkt durch eine Verletzung

geschädigt werden.

Dabei entstehen vermehrt Spannungen

in Geweben, so genan[te Dysfunktionen,

nicht nur am Ort des Geschehens, son'

dern auch weiterlaufend, die gleichzeitig

eine Verschlechterung cler arterjellen Ver'

sorgung sowie venösen / ll.mphatischen

Entsorgung darstellen.

Hier wird das mobile Gelr,rge der Schadel-

knochen und das Kreuzbein behandelt.

Verbunclen ist dieses hydraulische System

(Zirkulation des Hirnn'assers) durch den

Rücke nmarkskanal.

Das Nervensystem wird vom Schädel, der

Wirbclsäulc unll vL)ln ßctkcn mir >cincn

membranösen Häutcn, umgeben.

Diesem Systcm licgt eine Bewegung nach-

weisl.jch zr:grundc, clcr prilnäre Respirati-

onsmechanismus.

Sogenannte'Duraverklebungen" können

gelöst werden; das hormonelle System

wird positiv beeinllusst.

Sie beschäftigt sich mit cler Beweglichkeit

uncl d.'rn Eigcnrhythmu' dcr inncrcn

Organe, Blutgefaßen, Lyrnphbahnen und

dazugehorigem Bindegewebe.

Es lösen sich Verklebungen zu benachbar-

ten Organen uncl dem direkt umgebenem

Gewebe, rnindert Verspannungen in den

Bändern der,, L)rgan-Aufhingung".

Drainagetechliken entstauen z.B. die

Leber und fordern clie Zirkulation von

Blut und Lymphe.

Funktionsstörungen entstehen durch

altersbedingte Organsenkung uncl Opera-

tionsnarben oder auch Entzündungen.

Ateinbeschwerden, chron. Magen- und

Darmbeschwerden, Colitis ulzerosa, al1g.

Dysfunktion der Organe, organbedingter

Rückenschmerz, Narbengeu'ebe als Stör-

feld, Schmerz an Gelenken und Wirbel'
säule, Blockierungen, Skoliose, Becken-

schiefstand, Baby's mit Schiethaltung des

Köpf'chens, Kopfschmerz, Schwindel,

Tinnitus. chron. Nasemebenhöhlenent'

zündung, Kiefergelenkssymptomatik,Feh

lbiss, vegetative S[örungen, degenerative

Erkrankungen, Sportverletzungen und

nach Unfäilen. Schleudertrauma.v.a. m.
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